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VII |
Befdhreibung .
der Bebandlung uud Deilung

einer

unvv!lfommenen %errenfung

des Sprunggelenfes, Kothengelenfes und des
Dacthirftgelenfes an dem linfen Hinter:
{chenEel eine? Pferdes,

Bon
Cafpar Midhel,

Qberszemtst und Erftem Lehrer an der Thicrarzneyfdyule
s 3avidy.

Den gten Hornung 1820 Vormittagd 8 1hr, twurde
idh su einem Pferde ded Heren Oberf O ¢t im Hard
Ben Surich gerufen, mit der Angeige, daf Ddasfelbe
feit Dem Abend ded8 vorhergehenden Tages mit dem
linfen Hintevfdhentel Hinfe. I begab mich fogleich
dabin und fand cin Pfevd von Favbe Faffanienbraun,
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feined Gefchiechted Stutte ohne Abseichen, alt funf Jabe,
von Grofe fechssehn Fauft bodh, von Nation Sdyeis
seenferd , feined Gebrauches Chaifen ~ Pferd.  Bey meis
ner Unterfuchung fand ich, daf dasfelbe fdhon beym
rubigen Stehen im Stalle den Fuf nur auf die Jehens
fpise, dad Kothengelenf nach vortwartd gebogen , ffelltes
daben war dag CSprunggelent angefchroollen, vors
suglich in der Gegend des Ferfenbeines. Yuf einen ans
gebradyten Druck auferte das Pferd nur wenig Schmers
jen s bingegen bepm Gehen frat ¢8 stwar mit dem gans
sen Hufe auf; allein das Kothengelent beugte fich Ley
jebem Tritte vorwartd, uberfdthete, und dad Sprungs
gelent blieb unbetveglich freif, Weiterd Fonnte itid)té
Rreanfhafted wahrgenommen twerden. .

Die Urfache diefer bepden unvolfommenen Q}er,
venfungen (Berfauchupgen) war Folgende.  Diefes
Pferd lieE fich nabmlich nur im Stalle und vermits
telf der Unwendung der groften Stvangsmittel bes
fchlagen. So tourde ¢8 auch den 1en Hornung Nachs
mittagd in dem Stale befdhlagen, nacdhdem e¢8 mit
bem RKopfe an die Babhre, und mit dem Korper an
Die innere Seite der Standiwand durd) Strange bes
feftiget moorden twar. Dev Vefchlag der drey andern
Sufe ging auf diefe At obhne Nacheheil von Statten;
allein, wabeend des Befchlagensd ded erwabnten frans
Fen [Jufied, gab der Strang, vermittelfF befjen Der
Korper am die Standivand befefligt war, nadys das
Pferd widecfente fich, glitfhee und fiel um. Der
SuB, der vermittelft cined Stranged an der Decke
Deg Gtalles aufgejogen und befeffigt war, bliech ges
vaume Jeit ausdgefiveckt hangen, und durd) die twiders
feslichen Dewegungen, twoelche das PFerd mit demfelben,
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bis ¢8 losgemacht fverden Ffonnte, unternabm, ents
ffanden die benannten unvolfommenen BVerrenfungen.

Da Feine Catglindung an den leidenden Theilen wahrs
sunehmen foar, fondern mebr eine Crfchlaffung und
Ausdehnung der @e!enfbanber s fo vevordnete ich fols
gendes :

Nimm des R‘ampbergelﬁeﬁ (Spirit. Vini Camphor.)

De8 Seifengeifted (Spirit. Saponis) v, §, 3ij.

0e8 GSalmiafgeifies (Spirit. salis Ammoniaci) 3iv.

De8 gemeinen Wafjerd (Aq. communis) 3v.
Mifche ¢s.

B, Ale drey Stunden die [eidenden Theile damit
eingureibens ovor diefer Opevation forwohl ald nadhher
btefelben mit Strobriebeln warm ju rveiben.

Ferner : [

's'Rtmm der Cicherdbinde (Corh,Quercus) ik B.

Der Weidenrinde ( Cort. Salicis) 1hj.
der Kraufemimnge (Hrb. Menth. crisp. )" &vij.
Serfchneide und mifche ¢8 wobl untereinander.
- B, BVon diefen Krautern nimm ey Handool 5
fodhe fie in cinem Hafen mit Waffer, und gebrauche
den Abfud al8 lautvarmes Bad, NWVormittagd und
Ubends, Dabey durfte dad Pferd nicht gebraucht,
fondern mugce vubig im Stalle gelaffen werden.

Den 3ten und 4ter Hornung {chien fich dasd 1lebel
gleich su bleiben; nur die Gefchvulfi des Syrung:s
gelenfed Datte fid) ettvad vermindert,  Den Hten das
gegen fonnte das Pfevd {chon beffer geben, und ubers
Fothete miche mebr fo ffarf; auch trat ¢ im @taﬂe
sutveilen gang auf den Juf auf.

AL ich das Pferd den Gten %ormtttagﬁ toieder un:
terfuchte , fab ich gleich bey meinem Cintritte in den
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Stall, daf fich das Uebel feit dem Abend juvor viel
perfchlimmert batte s ¢8 fiand gar nicht mebr auf dem
Sufe, fondern Hob denfelben in die Hobe; dabey fvar
bie Ferfe ded Sprunggelenfed nach einz und die Jehe
Ded Hufed nach ausmarts gefebre; in der Gegend desd
Backhuftgelentes auferte dasdfelbe bey der Bernhrung
Schmers, und man fublte febr deutlich, daf der Konf
De8 Dackbeing sum Theil aus dev Pfanne ded Beckens
gewichen war,  Jever praftifche Thierarst, dem diefer
Sall fchon porfam, twvird felbff wiffen, tvie {hivievig
ein folcher iff, und tvie felten Derfelbe vollfommen
geheile wicd. Durch cine einfache, wenig fofifpielige
Mafchinen - Cinvichtung, gelang miv aber die volls
fommene Heilung dennoch (die Abbildbung der Mafchine
fo wie deren Crflarung it dem Ende ded Hefted beys
gefiigt), und ich glaube durch die Befanntmachung
diefer Debandlung meinen Collegen niglic) su feyn.

Die¢Urfache diefer bepnabhe vollfommenen BVerrvenfung
bed Backhuftgelenfed beffand wabrefcheinlich darin,
Daff Dag Pferd wabrend der Nacht auf dem Ladens
bobdenftande ausglitfchte und fiiwgte, oder vieleicht auch
durch den Kuecht ju fury in dem Stand gewandet wurde;
su diefer neuen BVervenfung Hatte, dasfelbe noch cine
betradhtliche doch fchmerslofe Sefchwulft in der untern
Gegend der benden lesten falfchen Rippen, mwovon
ich muthmafice, daf fie in Folge einer augenblicklichen
Uebereinanderfchicbung benannter Nippen entffanden
fepn mochte, Die Tolge lehree aber, daf ¢S ¢in
Muskelbruch war. o |

Gleich nach der Unterfuchung lie§ ich, mit Cins
willigung des Cigenthumersd, das Pfecd langfam und
fhonend nach dem Krvanfenfialle D¢ ,‘3&11}i‘t£;tes abs
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fabren, legte ibn ein getwdhuliches Pferdgefchive (obne
Kummet), an welchem feittwartd eine Holzerne betradhts
lich nach ausmwarts gevichtete, mit dem gehorigen
Niemen verfehene und big uber den Oberfdhentel nadh.
hinfen Bervorragende Spange befefliget mwar, aufs
an den Oberfchenkel tourde eine leberne Hofe anges
legt, bdie ruckmwartd mit einem Schnallenviemen vers
fehen mar, durch welchen der Schentel an der Spange
befeftiget und von bhinten nach auffen und von vorn
nach innen mebr oder mweniger gejogen roerden Fonnte,
tie diefed alleg die Feichuung deutlicher botﬁnnltd)en
wird.

Ale vervenfren Theile urden daneben auf diefelbe
AWeife wie oben bemerfe, mit dem angegebenen Wafdhs
geiffe eingevieben,

Da die Freflufi ded Pferdes permindere, und Ddex
Mifi, den dasfelbe abfetite , fparfam und trocken ges
ballt, doch ubrigend fein Ficber vorhanden war, fich
bingegen jutveilen Huften cinfiellte: {o verordnete ich
ibm sum innerlichen Gebrauche folgende Lattwerge:

- Nimm Oer gepulverten Engianwuryel (Rad.Gentianae)
dev gepulverten Meifternoursel LRad Imperator,
major.), 0. j. §vj
De8 Doppelfaljed (Arcani duplicat.) 3.
Des gereinigten Schmefeld (Sulphur. depurat.)Ziv.
Wahholdermuf { Roob Juniperi) o viel alg
genug , um eine Latterge daraus ju machen.

B, Ale drey Stunden einen Spatel voll su geben.

Dabey tyurde mit obigen Babern fortgefahren, und
niche nur die untern Theile ded Fufied gebadet, fondern
der letere von dem Backhufegelent an taglich ey
Mahl, jedes Mahl ¢ine Stunde lang, noch dancben
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gebahet.  Der Fuf twourde durch den Schnallviemen
immer mebr und mehr nach aufien gejogen, durdh
diefes Berfahren zulest volfommen eingerichtet und
in feiner fage erbalten, fo daf am 2gten Hornung
die Berrenfung des Backhiftgelenfed ganylicdh gehos
ben ar. o

Da fich hingegen die Verffauchung ded Kothenges
lenfes febr bartnackig ertwies , und fich vorjuglich deffen
Gelentbander hodhfE erfchlaffe seigen: fo legte id) die
in Der Abbildbung vecfinnlichte Bandage, unter welcher
Umfchlage von in cinem Cichenrindens Decofte benehhs
tem Werge angebracht urden, an.  Yuf diefe Weife
Hob fie fich vollfommen bid sum 12ten Mery,

Den 11ten Hornung bildete fich ein Eiterabscef bins
ten am Ferfenbeine ey der Scheide dev Achilled:Sebne,
toelchen tch offnete, und in die Oeffnung Charpiemeifel
mit Myrehentinftur benest einbrachte, tworauf derfelbe
big jum 2bHften Hornung vollfommen aqusheilte.

Diefes Pferd tourde alfo radical geheilt; nur blied
oben bemerfter Musdfelbruch jurtick, der aber niemabhls -
pon nadytheiligen Folgen fir dasdfelbe fepn Fann,
und ovon dem 15ten IMery an leiffete ¢S tpieder als
Chaifens Pfecd feine Dienfle wie vorher.




	Beschreibung der Behandlung und Heilung einer unvollkommenen Verrenkung des Sprunggelenkes, Köthengelenkes und des Backhüftgelenkes an dem linken Hinterschenkel eines Pferdes

